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Geschossigkeit
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Dachfläche

Keller

Eigentümer
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Wohneinheiten

Plattenbau WBS70

1986

5 Vollgeschosse - Höhe Ø 2,80 m

tragende Aussen- & Mittelwand

Stahlbeton, Bitumen, 2500 m² (brutto)

vorhanden

degewo AG Wohnungsbaugesellschaft

522 Einwohner (LABO 2015)

199

KENNDATEN Architektur

KENNDATEN Nutzung

TYP WOHNUNGSBAU | Gebäude

Das Anwendungsbeispiel Wohnungsbau fokussiert 
einen Standardbau TYP WBS70 in Berlin-Marzahn. 
Die als Zeile in Plattenbauweise errichteten Gebäu-
dekörper des Belziger Rings zählen zur sogenannten 
„Wohnungsbauserie 70“, die für einen Massenwohnungs-
bau in der ehemaligen DDR ab 1973 errichtet wurden. 
Eine Umformung der Dachflächen im Sinne einer 
ROOF WATER-FARM erscheint besonders interessant. 
Ließe sich diese inhaltlich, statisch, bautechnisch und 
wirtschaftlich vertretbar planen, ist von einer einfa-
chen Übertragbarkeit auf weitere WBS70 Gebäude und 
damit in einen städtischen Kontext auszugehen. Die 
neu anfallenden zusätzlichen Lasten können prinzipi-
ell über die Außenwände und die tragenden inneren 
Querwände geführt werden, so dass sich eine prinzipiell 
gute statische Eignung ergibt. Ebenfalls positiv sind die 
langen Zeilenlängen für die Anordnung der Produkti-
onsstätten mit optimalem Verkehrsflächenanteil aus.

FaktenFakten

Lage im Stadtgebiet

Luftbild

Quelle: Google Maps

Städtebaulicher Kontext

Beispielgrundriss WBS 70

Berlin, Marzahn - Belziger Ring  2-6, 48-68



Modultyp

Dachfläche I brutto

Farmfläche I Anbau (netto)

Anzahl Module

Erdgeschossnutzung

Gemüseverzehr | gesamt

Bsp. Salat (Endivie)

Bsp. Kräuter (Basilikum)

Bsp. Spinat

Ebbe-Flut-Tisch à 1 m²

1200 m²

600 m² (50% konservativ)

600

RWF-Kompetenzzentrum

45 kg /Person /Jahr 

48 kg

30 kg

20 kg

Für den Farmbetrieb als Mietergartengewächshaus 
werden auf dem Dach des Belziger Rings in Berlin-Mar-
zahn Hydroponik-Farmmodule pro-m2 vermietet. Die 
Bewässerung erfolgt über Regenwasser, bepflanzt wird 
mit einer einfachen  Starter-Kit-Alltagspalette, z.B. 
mit ganzjährig anbaubaren Kräutern und Salaten. Als 
Betreibermodell bietet sich eine Kooperation zwischen 
der Wohnungsbaugesellschaft und einem RWF-Kom-
petenzzentrum an. Das Kompetenzzentrum hat zudem 
Räumlichkeiten für Seminare und Technik im Erdge-
schoss und fungiert als Beratungs- und Anlaufstelle im 
Quartier. Zudem übernimmt es als Vertragspartner der 
Wohnungsbaugesellschaft die weitere Verpachtung 
der Mieterbeete in Form von Ebbe-Flut-Tischen an die 
Bewohner.

FaktenFakten

Beispiel unterschiedlicher Mieterbeete
1   Single - Modul 1 m²
2   Paar - Modul 2 m²
3   Familien - Modul 4 m²

Erdgeschossnutzung für RWF Kompetenzzentrum 
inkl. Büro, Technik, Seminarräume

Hydroponik - exemplarische 
Produktpalette 

für den Alltag 

TYP WOHNUNGSBAU | Farm  Mietergartengewächshaus Hydroponik

KENNDATEN | Hydroponik-Mietergewächshaus

BMELV 2013

9,6 t 

6,0 t

4,0 t

Anwohnerorientierte Nutzung der Dachflächen als Hydroponik-Mietergewächshaus

BEDARFSDECKUNG I Produktpalette Starter-Kit Alltag      

ERGEBNIS Farmproduktion | Hydroponik

Ertrag/m2/Jahr

Gonella and Serio 2002

Rakocy et al. 2006

Bei einer Anbauzeit von 12 Monaten wird der Gemüsebedarf der Mieter 

um das Doppelte gedeckt. So können können auch Freunde und Gäste 

des Hause eingeladen oder aber Spenden an Tafeln geleistet werden.

Petrea et al. 2013

Dachgeschossnutzung
für Mietergartennutzung
mit Hydroponik-Modulen

Ernte gesamt/Jahr



Modultyp

Dachfläche (brutto)

Farmfläche I Anbau (netto)

Fische I Gesamt

Pflanzen I Gesamt

Bsp. Afrikanischer Wels                   

Bsp. Europäischer Wels                      

Bsp. Kopfsalat                     

Bsp. Zucchini                                            

                Rinnen-Aquaponik à 1m3 zu 6m2

               = 1,2 m² Fischtank zu 6 m² Pflanze

                 1200  m²

                  960 m2 (80% da EG-Nutzung)

                   135m²

                   825 m²

Für den Farmbetrieb als kommerzielles Produktions-
gewächshaus wird ein saisonaler Mix aus schmackhaf-
ten und schnellwachsenden Fisch- und Pflanzkulturen 
ausgewählt, der besonders von der höherpreisigen 
Gastronomie nachgefragt wird. Um für den ganzjähri-
gen Betrieb möglichst betriebskostensparend zu wirt-
schaften, wird eine Sommer- und Winterproduktpalette 
im Wechsel von Afrikanischem und Europäischem Wels 
sowie Mini-Gemüse und Feinschmecker-Kresse favor-
isiert. Beweggründe hierfür sind der klimaangepasste 
Nahrungsmittelanbau und der möglichst minimale 
Beheizungsaufwand im Winter. Das Erdgeschoss soll 
perspektivisch für Verarbeitung, Vertrieb und Technik 
sowie Management mitgenutzt werden und als Schnitt-
stelle zum Quartier dienen.

FaktenFakten

Beispiel für Aquaponik-Rinnenmodul
mit Fisch-Aquakultur und Pflanzen-Hydroponik

Kommerzielle Nutzung der Dachflächen als Aquaponik-Produktionsgewächshaus

Erdgeschossnutzung als RWF-Kompetenzzentrum 
inkl. Verarbeitung, Technik und Seminare

Dachgeschossnutzung
für kommerziellen
Aquaponik-Anbau

Aquaponik - exemplarische 
Produktpalette 

kommerziell

TYP WOHNUNGSBAU | Farm  Produktionsgewächshaus Aquaponik

Ertrag/m²/Jahr Ernte gesamt/Jahr

Summe Pflanzen 18 t / JahrRouphael und Colla 2005

5,7 t

   4,3 t

10,7 t

            7,4 t

KENNDATEN | Aquaponik-Produktionsgewächshaus

Summe Fisch 10 t / Jahr

Rakocy et al. 2011

Enduta et al. 2011

Mongirdas and Kusta 2006

BEDARFSDECKUNG I Produktpalette Starter-Kit Alltag      

ERGEBNIS Farmproduktion | Aquaponik
Bei ganzjährigem Anbau wird über den kommerziellen Vertrieb der Be-

darf für ca. 500 Personen (Gemüse) und 2000 Personen (Fisch) gedeckt.

42 kg

31 kg

13 kg

9 kg
           

Beispiel für neue Wertschöpfungen 
und lokale Wirtschaftskreisläufe



Regenwassersammelfläche | Dach (brutto)

Regenwassersammelfläche | weitere Dächer (brutto) 

Verortung | Wassertechnik

Bewässerungs-/Verdunstungsmenge

1200 m²

3600 m²

 Keller & Freiraum

FaktenFakten

Dachflächen zur Regenwassersammlung
(dunkel - vorhandene, hell - zusätzlich notwendige Dachfläche)

BeispielrechnungenSchema - Nutzung von 
Regenwasser für Hydoponik-Farmmodule

Leitungssystem für  die 
Nutzung von Regenwasser

TYP WOHNUNGSBAU | Wasser Mietergartengewächshaus Hydroponik

KENNDATEN Regenwassernutzung

BEDARFSDECKUNG | Hydroponik

Für die Bewässerung des Mietergarten-Dachgewächs-
hauses wird Regenwasser verwendet. Gebäudetech-
nisch bedarf es hierfür lediglich einer gesonderten 
Zuleitung aus dem Sammeltank (Keller, Freiraum). Um 
den Bewässerungsbedarf der Hydroponik-Farmmodule 
mit einer Anbaufläche von 600 m2 vollständig zu decken 
und auf die Verwendung von Trinkwasser zu verzichten, 
müsste neben der eigentlichen Dachgewächshaus-
fläche von 1200 m2  zusätzlich eine dreimal so große 
Dachfläche angeschlossen werden. Im Vergleich zur 
Grauwasseraufbereitung mit doppelter Leitungstech-
nik im Gebäude sowie gesonderter Aufbereitungstech-
nik ist die Regenwassernutzung einfacher handhabbar. 
Allerdings ist bei der Regenwassernutzung aufgrund 
der ungleichmäßigen Niederschlagsverteilung über 
das Jahr mit einer umfangreicheren Speichertechnik 
(Fläche, Volumina) zu rechnen. Kostenvorteile ergeben 
sich über die Einsparung von Regenwassergebühren.

Farmfläche | 
(netto) 50%

 600 m²

Wieviel Regenwasser brauchen wir für die gesamte Farmfläche pro Tag?
Bedarf Bewässerungs-

menge

4 L/m²/Tag

Umrechnung
L zu m³

1000

Bedarf gesamt

2,4 m³

x / =

Niederschlag
(Berlin)

 0,57 m/Jahr

Dachfläche

 1200 m²

Wieviel Regenwasser können wir  durchschnittlich pro Tag sammeln?
Abflussbeiwert |
Dach (Bitumen)

0,9

Tage im Jahr

365

Ertrag gesamt

1,7 m³

xx / =

Tage im Jahr
 

365

Differenz
Bedarf - Ertrag

  0,7 m³

Wieviel zusätzliche Dachfläche bzw. Regenauffangfläche ist notwendig? 
Abflussbeiwert |
Dach (Bitumen)

0,9

Niederschlag
(Berlin)

 0,57 m/Jahr

zusätzliche
Auffangfläche

490 m²

/x / =

L/m²/Tag

Dachfläche | 
(brutto)

 1200 m²
Der Bewässerungsbedarf der ca. 1200 m2 Dachgewächshausfläche 

durch Regenwasser kann zu ca. 70% gedeckt werden. Für eine 100% 

Bedarfsdeckung ist eine zusätzliche Dachfläche von rd. 500 m2 nötig.

ERGEBNIS BEWÄSSERUNG | Hydroponik

Jahresniederschlag Berlin

4 

0,57

m3/Jahr

siehe Rechnung links



ü

Grauwasser | 

Einwohner I

Verortung | Wassertechnik

Bewässerungs-/Verdunstungsmenge

 Toilette

Waschmaschine

70

260
 

Keller + Ergeschoss

FaktenFakten

BeispielrechnungenSchema - Nutzung von 
Grauwasser als Betriebswasser 

für Aquaponik-Farmmodule

KENNDATEN Grauwassernutzung

BEDARFSDECKUNG | Aquaponic

BEDARFSDECKUNG | Betriebswasser Haushalt

ERGEBNIS BEWÄSSERUNG | Aquaponik
Das aufbereitete Betriebswasser aus Grauwasser reicht für die Bewäs-
serung der 1200 m² Dachgewächshausfläche aus. Die Differenz von 13,4 
m³ kann zusätzlich als Servicewasser im Gebäude (Toilettenspülung 
und Waschmaschinennutzung) wiederverwendet werden. Die restlichen 
1,5 m³ dienen der Bewässerung der Freiflächen.

Für die Bewässerung des Aquaponik-Dachgewächs-
hauses wird aufbereitetes Grauwasser verwendet. 
Gebäudetechnisch bedarf es hierfür einer doppelten 
und getrennten Leitungstechnik. Abwasserseits erfolgt 
die Trennung in eine Schwarzwasserleitung (Toiletten-
abwasser) und eine Grauwasserleitung (Abwasser aus 
Küche und Badbereich). Wasserversorgungsseits wer-
den zwei separate Zuleitungen für Trink- und Betriebs-
wasser installiert. Ca. 70% des sog. leichten Abwassers 
(Grauwasser) werden so direkt einer gebäudeintegrier-
ten Aufbereitung zugeführt. Anstelle von kostbarem 
Trinkwasser wird das aufbereitete Betriebswasser mit 
Mindeststandard EU-Badegewässerqualität z.B. für 
Toilette, Waschmaschine sowie die 100% Bewässerung 
der Dachfarm genutzt. Der Platzbedarf für die Aufbe-
reitung beläuft sich auf ca. 0,1 m2 pro Person und lässt 
sich kompakt in bestehende Kellerräume integrieren. 
Einsparpotenziale ergeben sich bei den Betriebskosten.

Farmfläche |
netto (80%) da  EG-Nutzung

 960 m²

FARM: Wieviel Betriebswasser  brauchen wir für die gesamte Farmfläche pro Tag?
Bedarf Bewässerungs-

menge

5 L/m²/Tag

Umrechnung
L zu m³

1000

Bedarf gesamt

4,8 m³

x / =

Grauwasser

70 L/E/Tag

Einwohner

260

Wieviel Betriebswasser können wir  durchschnittlich pro Tag erzeugen ?
Umrechnung |

L zu m3

1000 Differenz 13,4 m³

// /

Toilettenspülung
 

30 L/E/d

HAUSHALT: Wieviel Betriebswasser können wir zusätzlich im Haushalt nutzen?
Waschmaschine

 

15 L/E/d

+ /

L/m²/Tag

L/E/Tag
Dachfläche | 

brutto
 1200 m²

Einwohner

260

x Rest gesamt

+1,2 m³

Produktion gesamt

18,2 m³

Bedarf gesamt

11,7 m³
siehe Rechnung links

L/m²/Tag

                  5

               

               30

               15

Getrenntes Leitungs- und Aufbereitungssystem für die Nutzung von 
Grauwasser als Betriebswasser im Gebäude und zur Bewässerung 

der Dachfarm anstelle von Trinkwasser

TYP WOHNUNGSBAU | Wasser Produktionsgewächshaus Aquaponik

Gebäudezeile mit doppelter Wasserleitungsstechnik für Grauwasserrecycling/ Betriebswassernutzung


